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1 Situation und Aufgabenstellung

Die Gemeinde Cleebronn hat die Aufstellung des Bebauungsplans ,,Lindenhof* beschlossen. Ziel
der Planungen ist die Schaffung von Baugrundstticken fiir Ein- und Mehrfamilienhduser.

Das Plangebiet befindet sich am nordéstlichen Ortsrand von Cleebronn und wird begrenzt durch
die Kreisstral’e K2068 im Osten, bestehende Wohnbebauung entlang der Lindenstral3e im Stden
sowie landwirtschaftliche Flachen im Westen und Norden. Innerhalb des Plangebietes ist derzeit
ein landwirtschaftlicher Betrieb situiert, dessen Nutzung kiinftig eingestellt werden soll.

In Anlage 1 ist das Plangebiet im rdumlichen Zusammenhang dargestellt.

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ist flr die sachgerechte Abwégung eine Schallimmis-
sionsprognose erforderlich, in der die folgenden Aufgabenstellungen untersucht werden:

- Ermittlung der StraRenverkehrsl&rmimmissionen und Bewertung nach DIN 18005 [1, 2].

- Ermittlung der schalltechnischen Auswirkungen des Mehrverkehrs, welcher durch das ge-
plante Baugebiet in dem bestehenden StraRennetz verursacht wird, bzw. schalltechnische
Auswirkungen durch Schallreflexionen an den im Plangebiet zul&ssigen Baukdrpern und
Bewertung in Anlehnung an die 16. BImSchV [3].

- Ermittlung der Larmimmissionen und -emissionen durch Anlagen innerhalb und auf3er-
halb des Plangebietes und Bewertung nach DIN 18005 [1, 2] i. V. m. der TA Larm [4].
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2 Abstimmungen und Eingangsdaten
Es standen folgende Planunterlagen und Informationen zur Verfiigung:

- ErschlieBungskonzept mit Geb&uden, M 1:500, Stand 19.04.2022, erstellt von der Ké&ser
Ingenieure GmbH & Co. KG

- Digitales Gelandemodell (DGM1), digital erhalten am 03.05.2021 von der Kaser Ingeni-
eure GmbH & Co. KG

- Auszug aus dem Allgemeinen Liegenschaftskataster, digital erhalten am 03.05.2021 von
der Kaser Ingenieure GmbH & Co. KG

- Digitales Orthophoto (DOP), digital bezogen am 31.03.2022 vom Landesamt flr Geoin-
formation und Landentwicklung Baden-Wirttemberg

- Fotos vom Plangebiet, digital erhalten am 09.04.2021 von der Ké&ser Ingenieure GmbH &
Co. KG

- Flachennutzungsplan der Gemeinde Cleebronn, digital erhalten am 03.05.2021 von der
Késer Ingenieure GmbH & Co. KG

- Ergebnisse der Verkehrsuntersuchung fir L&rmschutzgutachten, digital erhalten am
22.02.2022 von der I-motion GmbH

Mit der Gemeinde Cleebronn wurde abgestimmt, dass der bestehende landwirtschaftliche Betrieb
hinsichtlich seiner Anlagenlarmemissionen nicht naher untersucht wird, da der Betrieb in abseh-
barer Zeit eingestellt wird.

Weiterhin wurden mit der Gemeinde Cleebronn maogliche Larmschutzmalnahmen entlang der
KreisstraRe K2068 abgestimmt.

Es wurden keine weiteren Abstimmungen mit dem Planungstrager und der zustdndigen Fachbe-
horde getroffen.
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3 Beurteilungsgrundlagen

3.1 DIN 18005 — Schallschutz im Stadtebau

Fur die vorliegende Untersuchung zu einem Bebauungsplanverfahren sind die schalltechnischen
Orientierungswerte nach DIN 18005 Beiblatt 1 [1, 2] als Beurteilungsgrundlage heranzuziehen.
Grundsatzlich mussen wegen des Vorsorgegrundsatzes alle Gerduscheinwirkungen mit den Mit-
teln der Bauleitplanung mindestens so gering gehalten werden, dass die spater auf den Einzelfall
anzuwendenden Vorschriften (z. B. TA Larm [4] bzw. 16. BImSchV [3]) beachtet werden kon-
nen.

Nach DIN 18005 sollen in Abhédngigkeit vom Gebietscharakter folgende schalltechnische Orien-
tierungswerte durch die Beurteilungspegel L, nicht Gberschritten werden:

Tabelle 1:  Schalltechnische Orientierungswerte nach DIN 18005 Beiblatt 1

Ifd. Nr. Art der baulichen Nutzung nach BauNVO Immissionsrichtwerte in dB(A)
tags: 6 - 22 Uhr nachts: 22 - 6 Uhr?

1 Reine Wohngebiete (WR) 50 40/35%
2 Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 45/400
3 Friedhdfe, Kleingérten, Parkanlagen 55 -

4 Besondere Wohngebiete (WB) 60 45/40%
5 Dorf- und Mischgebiete (MD, MI) 60 50/45%
6 Kern- und Gewerbegebiete (MK, GE) 65 55/50%

0) Der niedrigere Wert gilt flir Gerausche von Industrie- und Gewerbebetrieben, sowie fiir Freizeitanlagen.

DIN 18005 Beiblatt 1 enthélt den Hinweis, dass die Beurteilungspegel verschiedener Arten von
Schallquellen (Verkehr, Gewerbe, etc.) jeweils fir sich allein mit den Orientierungswerten zu
vergleichen sind und nicht zusammengefasst werden sollen.

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Verkehrswe-
gen und in Gemengelagen lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhalten. Wo im Rahmen
der Abwagung mit plausibler Begriindung von den Orientierungswerten abgewichen werden soll,
da andere Belange uberwiegen, sollte méglichst ein Ausgleich durch andere geeignete Mal3nah-
men (z. B. geeignete Gebdudeanordnung und Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmal3nah-
men) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden.
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3.2  16. BImSchV — Verkehrslarmschutzverordnung

Die 16. BImSchV [3] gilt beim Neubau oder bei der wesentlichen Anderung von offentlichen
Stral3en sowie von Schienenwegen. Nach 16. BImSchV sollen fir die Beurteilung des erforderli-
chen Larmschutzes in Abhangigkeit vom Gebietscharakter die folgenden Immissionsgrenzwerte
mit den Beurteilungspegeln L; verglichen werden:

Tabelle 2:  Immissionsgrenzwerte nach 16. BImSchV

Ifd. Nr. Art der baulichen Nutzung nach BauNVO Immissionsgrenzwerte in dB(A)
tags: 6 - 22 Uhr nachts: 22 - 6 Uhr
1 Krankenhauser, Schulen, Kurheime, Altenheime 57 47
2 Reine und Allgemeine Wohngebiete, Kleinsiedlungsgebiete 59 49
3 Kern-, Dorf-, Mischgebiete, Urbane Gebiete 64 54
4 Gewerbegebiete 69 59

Eine wesentliche Anderung einer StraRe mit der Folge, dass die Immissionsgrenzwerte anzuwen-
den sind, liegt vor, wenn

- eine StralRe um einen oder mehrere durchgehende Fahrstreifen fur den Kraftfahrzeugver-
kehr baulich erweitert wird oder

- durch einen erheblichen baulichen Eingriff der Beurteilungspegel des von dem zu &ndern-
den Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslarms um mindestens 3 dB oder auf mindestens
70 dB(A) tags bzw. 60 dB(A) nachts erhéht wird oder

- wenn der Beurteilungspegel des, von dem zu dndernden Verkehrsweg ausgehenden Ver-
kehrslarms von mindestens 70 dB(A) am Tage oder 60 dB(A) in der Nacht durch einen
erheblichen baulichen Eingriff erhdht wird (dies gilt nicht in Gewerbegebieten).

Im vorliegenden Fall liegt im Rahmen des Planverfahrens lediglich ein Neubau der Erschlie-
Rungsstralien innerhalb des Plangebietes vor. Aufgrund der geringen Verkehrsmengen ausschlie3-
lich durch Anwohner und Besucher des Plangebietes sind keine Uberschreitungen der Immissi-
onsgrenzwerte der 16. BImSchV an den unmittelbar angrenzenden Wohngebauden zu erwarten,
sodass auf eine detaillierte Betrachtung verzichtet werden kann.

Im Rahmen der Bauleitplanung kénnen bei einer Uberschreitung der Orientierungswerte nach
DIN 18005 [1, 2] die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV im Rahmen der Abwagung zur
Beurteilung von Verkehrslarmimmissionen im Plangebiet herangezogen werden. Ferner kann das
Beurteilungsschema der 16. BImSchV auch zur Bewertung der Zunahme von Verkehrslarm in-
folge der stadtebaulichen Planungen angewendet werden.
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3.3  TA Larm — Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm

Die TA Larm [4] gilt fur Anlagen, die als genehmigungsbedrftige oder nicht genehmigungsbe-
durftige Anlagen den Anforderungen des Zweiten Teils des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
unterliegen und ist somit auf Gewerbebetriebe und technische Anlagen anzuwenden. Ausgenom-
men vom Anwendungsbereich sind z. B. Sportanlagen sowie weitere in Abschnitt 1 der TA Larm
genannte Anlagen wie landwirtschaftliche Betriebe. Im Rahmen von antizipierten Sachverstandi-
gengutachten wird die TA Larm jedoch regelmaRig hilfsweise zur Beurteilung landwirtschaftli-
cher Betriebe herangezogen.

Nach TA Larm durfen in Abh&ngigkeit vom Gebietscharakter folgende Immissionsrichtwerte
durch die Beurteilungspegel L nicht Giberschritten werden:

Tabelle 3: Immissionsrichtwerte nach TA Larm

Ifd. Nr. | Gebietscharakter Immissionsrichtwerte in dB(A)
tags: 6 - 22 Uhr nachts: 22 - 6 UhrQ)
1 Kurgebiete, Krankenh&user, Pflegeanstalten 45 35
2 Reine Wohngebiete (WR) 50 35
3 Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 40
4 Kern-, Dorf-, Mischgebiete (MK/MD/MI) 60 45
5 Urbane Gebiete (MU) 63 45
6 Gewerbegebiete (GE) 65 50
7 Industriegebiete (GI) 70 70
0) In der Nacht ist gemaR TA Larm die lauteste Nachtstunde zur Beurteilung heranzuziehen.

Die Immissionsrichtwerte diirfen 0,5 m vor dem vom Larm am stérksten betroffenen Fenster eines
Aufenthaltsraums durch den Beurteilungspegel L der Geréusche aller einwirkenden Anlagen (Ge-
samtbelastung) nicht tberschritten werden. Im Nachtzeitraum (22:00 Uhr bis 6:00 Uhr) ist dabei
die lauteste volle Stunde maRRgebend.

Kurzzeitige Gerauschspitzen dirfen die Immissionsrichtwerte tags um nicht mehr als 30 dB und
nachts um nicht mehr als 20 dB (berschreiten.
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4 Ein- und Auswirkungen auf und durch das Plangebiet durch Verkehrslarm

Die Verkehrslarmeinwirkungen auf das Plangebiet werden im Rahmen der schallimmissionstech-
nischen Untersuchungen zum Bebauungsplanverfahren ,,Lindenhof™ rechnerisch ermittelt. Mes-
sungen unterliegen verschiedenen Einflussfaktoren, insbesondere Witterungseinfliissen und Ver-
kehrsbelastungsschwankungen und stellen daher lediglich Momentaufnahmen des derzeitigen Ist-
Zustands dar. Zudem koénnen Messungen keine zukiinftigen Verkehrssituationen, wie sie fir die
Betrachtungen der Auswirkungen durch das Plangebiet erforderlich sind, abbilden. Im Sinne einer
bundesweit einheitlichen und vergleichbaren Ermittlung von Verkehrsgeréuschen ist fur die
Gleichbehandlung aller Larmbetroffenen eine Berechnung der Verkehrslarmeinwirkungen nach
RLS-19 [5] erforderlich.

4.1  Grundlagen StraRenverkehr

Das Plangebiet wird im Osten durch die KreisstraRe K2068 begrenzt, welche weiter sudlich zur
innerdrtlichen Hauptstral3e wird. Stdlich grenzt die Lindenstral3e mit der Kreuzung zur Schiller-
straBe an das Plangebiet an. Die Lage der StralRenverldufe kann Anlage 1 entnommen werden.

4.1.1 Kenndaten StralRenverkehr

Fur die schalltechnischen Untersuchungen sind auf den betrachteten StraRenabschnitten sowohl
die Verkehrsmengen des Prognosenullfalls (ohne Realisierung des Plangebiets) als auch des Prog-
noseplanfalls (mit Realisierung des Plangebiets) relevant.

Eingangsdaten Verkehrsmengen

Im Rahmen der Planungen zum Bebauungsplan wurde bereits eine Verkehrsuntersuchung durch
die I-motion GmbH mit Stand vom 22.02.2022 durchgefihrt, deren Ergebnisse als Grundlage fur
die vorliegenden schalltechnischen Untersuchungen herangezogen werden. Fir den Prognosenull-
fall werden die Verkehrsmengen fiir den Prognosehorizont 2035 ohne den zu erwartenden Ver-
kehr des Plangebiets, fur den Prognoseplanfall werden die Verkehrsmengen fir denselben Prog-
nosehorizont mit dem Verkehr des Plangebiets zugrunde gelegt.

GemaR RLS-19 [5] werden die nachfolgend aufgefuhrten Fahrzeuggruppen unterschieden. Als
Grundlage fur die Zuordnung dient die Grundklassifizierung flr Fahrzeuge nach TLS 2012, An-
hang 2 [6].

- Pkw: Pkw + PkwA + Lfw
Personenkraftwagen, Personenkraftwagen mit Anhanger und Lieferwagen (Gu-
terkraftfahrzeuge mit einer zuldssigen Gesamtmasse von bis zu 3,5 t)

- Lkwl: Lkw + Bus
Lastkraftwagen ohne Anhanger mit einer zuléssigen Gesamtmasse Uber 3,5t
und Busse

- Lkw2:  LkwA + Sattel-Kfz
Lastkraftwagen mit Anhanger bzw. Sattelkraftfahrzeuge (Zugmaschinen mit
Auflieger) mit einer zulassigen Gesamtmasse tber 3,5 t
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Bei den durchgefiihrten Verkehrszéhlungen und den darauf basierenden Prognosen fir den Null-
und Planfall 2035 wurde nicht zwischen Lkw1 und Lkw2 unterschieden, sondern nur ein Gesamt-
Schwerlastanteil angegeben. Dieser wurde daher entsprechend den Standardwerten der RLS-19
fir Gemeindeverbindungsstralen (K2068 und HauptstraRe) bzw. fir Gemeindestralen (Linden-
und Schillerstral3e) anteilig in die Gruppen Lkw1 und Lkw2 aufgeteilt.

Ermittlung der Schallleistungspegel je Fahrstreifen

Die langenbezogenen Schallleistungspegel Lw~ flr die Fahrstreifen (Quelllinien) der betrachteten
Stral3enabschnitte sind nach den VVorgaben der RLS-19 [5] aus den Schallleistungspegeln Lw,r:c
je Fahrzeuggruppe FzG (siehe nachfolgender Abschnitt) unter Beruicksichtigung der nachfolgen-
den Emissionsparametern zu ermitteln:

- MaRgebliche stindliche Verkehrsstarke M in Kfz/h

- Anteil p; an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkwl vom Gesamtverkehr in %
- Anteil p2 an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw2 vom Gesamtverkehr in %
- Geschwindigkeit vr.c je Fahrzeuggruppe FzG (Pkw, Lkw1 und Lkw2) in km/h

Die Ermittlung der Verkehrsmengen mit den entsprechenden Emissionsparametern (Verkehrs-
starke M, Anteile p: und p2) wurde vorausgehend erléutert.

Als Geschwindigkeit v, ist in der Regel die je Fahrzeuggruppe FzG auf dem jeweiligen Stra-
Renabschnitt nach StVO zulassige Hochstgeschwindigkeit zu beriicksichtigen. Flr zuldssige
Hochstgeschwindigkeiten unter 30 km/h ist 30 km/h anzusetzen.

Die fur die Berechnungen beriicksichtigten Emissionsparameter sind in Tabelle 4 fiir den Prog-
nosenullfall und in Tabelle 5 fur den Prognoseplanfall aufgeftihrt.
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Tabelle 4:  Emissionsparameter StralRenverkehr, Prognosehorizont 2035 — Prognosenulifall

Ifd. Stralle DTV tags nachts
Nr. (06:00 bis 22:00 Uhr) (22:00 bis 06:00 Uhr)
M p1 p2 VFzG M p1 p2 VFzG
in in in in in in in in in
Kfz/24h | Kfzlh | % % km/h | Kfz/h | % % km/h
1 KreisstraRe K2068 1.820 106 09 | 14 70 15 14 | 1,7 70
ortseinwarts
5 KreisstraRe K2068 1.820 106 09 | 1,4 |100/80| 15 1,4 | 1,7 |100/80
ortsauswarts
3 | Hauptstrale 2.310 134 09 | 14 50 20 15 | 17 50
4 | LindenstralRe 1.340 78 10 | 1,3 30 11 1,3 | 1,7 30
ostlich Schillerstralie
5 | LindenstralRe 1.070 64 10 | 14 30 6 24 | 3,3 30
westlich Schillerstraflie
6 | Schillerstralte 540 31 09 | 1,2 30 5 0,0 | 0,0 30

Tabelle 5:  Emissionsparameter StralRenverkehr, Prognosehorizont 2035 — Prognoseplanfall

Ifd. Stralte DTV tags nachts
Nr. (06:00 bis 22:00 Uhr) (22:00 bis 06:00 Uhr)
M p1 p2 VEzG M p1 p2 VEzG
in in in in in in in in in
Kfz/24h | Kfzlh | % % km/h | Kfz/lh | % % km/h
1 KreisstraRe K2068 1.950 114 0,9 1.4 70 17 14 | 1,7 70
ortseinwarts
5 KreisstraRe K2068 1.950 114 0,9 1,4 |100/80 17 1,4 | 1,7 |100/80
ortsauswarts
3 | Hauptstrale 2.370 138 | 09 | 14 50 21 15 | 1,7 50
4 | LindenstraRe 1.660 97 1,0 1,3 30 14 1,3 | 1,7 30
ostlich Schillerstralte
5 | LindenstraRe 1.260 75 1,0 1.4 30 7 24 | 3,3 30
westlich Schillerstrale
6 | SchillerstraRe 660 38 09 | 1,2 30 6 0,0 | 0,0 30
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In den Tabellen bedeutet:

DTV Durchschnittliche tégliche Verkehrsstarke: Mittelwert tber alle Tage des Jahres der einen Stra-
Renquerschnitt taglich passierenden Kraftfahrzeuge

M stindliche Verkehrsstarke der Quelllinie

pl Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw1, Grundklassifizierung fur Fahrzeuge nach
TLS 2012, Anhang 2

p2 Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeugkategorie Lkw2, Grundklassifizierung fiir Fahrzeuge nach
TLS 2012, Anhang 2

VFzG Geschwindigkeit der jeweiligen Fahrzeuggruppe

Ermittlung der Schallleistungspegel je Fahrzeuggruppe FzG

Bei der Bildung der Schallleistungspegel Lw,r.c flir Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG (Pkw,
Lkw1 oder Lkwz2) sind nach den Vorgaben der RLS-19 [5] im vorliegenden Fall die folgenden
EinflussgroRen mit entsprechenden Korrekturen bzw. Zuschlagen zu beriicksichtigen:

- Korrektur Dsp,spT,rzc fur den StraBendeckschichttyp SDT in Abhangigkeit der Fahrzeug-
gruppe FzG und der Geschwindigkeit vr,c in dB

- Korrektur Dinrc fiir die Langsneigung g der Fahrbahn in Abhangigkeit der Fahrzeug-
gruppe FzG und der Geschwindigkeit v, in dB

- Korrektur Dkt fur Knotenpunkte (Kreisverkehre und lichtzeichengeregelte Knoten-
punkte) in Abhangigkeit des Knotenpunkttypen KT und der Entfernung zwischen Kno-
tenpunkt und Schallquelle in dB

- Zuschlag Dreri bei einem Strallenverlauf zwischen parallelen reflektierenden Oberflachen
(z. B. geschlossene Hauserschlucht) fur Mehrfachreflexionen in Abhdngigkeit der Bebau-
ungshohe hge, und dem Abstand w der reflektierenden Flachen.

Bei den betrachteten Strallenabschnitten handelt es sich um Gemeindestra3en, deren Baulast bei
der Gemeinde liegt. Nach Auskunft der Gemeinde Cleebronn liegt auf den StraRenabschnitten als
StralRendeckschicht ein Asphaltbeton < AC 11 vor.

Langsneigungskorrekturen sind nach RLS-19 auf Steigungsstrecken bei Steigungen g > 2 % und
auf Gefallestrecken bei Geféllen g < —6 % fiir die Fahrzeuggruppe Pkw und bei Gefélleng < —4 %
fiir die Fahrzeuggruppen Lkw1 und Lkw2 zu beriicksichtigen. Fir Langsneigungen g > 12 % und
g<-12%ist g =12 % bzw. g = —12 % zu setzen. Im vorliegenden Fall liegen auf den StraRRen
Langsneigungen von bis zu 7 % vor.

Korrekturen fur Knotenpunkte mussten im vorliegenden Fall nicht vergeben werden. Zur Ab-
schatzung des Zuschlages fiir Mehrfachreflexionen wurden innerhalb des Plangebietes die beste-
henden und geplanten Gebaude entsprechend des stadtebaulichen Entwurfs bertcksichtigt.

Die Emissionsparameter (siehe vorangegangener Abschnitt) sind gemeinsam mit den weiteren
schalltechnischen Einflussgréfien in Anlage 2.1 fiir den Nullfall und Anlage 2.2 fiir den Planfall
in Abhangigkeit der Stralenabschnitte tabellarisch dargestellt. Der Anlage 2.1 und Anlage 2.2
konnen ebenfalls die sich aus den Emissionsparametern ergebenden Schallleistungspegel Lw~ fur
die Fahrstreifen (Quelllinien) entnommen werden.
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4.2  Berechnungsverfahren

Die Berechnungen der zu erwartenden Verkehrslarmimmissionen wurden nach RLS-19 [5] mit
dem Schallausbreitungsberechnungsprogramm SoundPLAN 8.2 durchgefihrt. Die Immissions-
berechnungen beriicksichtigen Einfllisse durch geometrische Ausbreitung, Luftabsorption, Bo-
deneinflisse, Abschirmungen und Reflexionen.

Die Berechnungsverfahren beschreiben schallausbreitungsgiinstige Witterungsbedingungen, wie
sie bei leichtem Mitwind und/oder leichter Bodeninversion auftreten, beispielsweise in klaren und
windstillen Néchten.

Die Verkehrslarmimmissionen im Plangebiet werden wie folgt dargestellt:

Anlage 2.3 Isophonenlarmkarten
Gerauschimmissionen bei freier Schallausbreitung

Verkehrslarmimmissionen in 8,0 m Héhe (Hohe 2. OG) ohne die beste-
hende bzw. geplante Bebauung

Beurteilungspegel Tag und Nacht

Anlage 2.4 Gebaudelarmkarten
Gerauschimmissionen bei vorhandener Bebauung

Verkehrslarmimmissionen an den Fassaden der bestehenden bzw. geplanten
Bebauung flr das jeweils mal3gebliche Geschoss

Beurteilungspegel Tag und Nacht

Anlage 2.5 Isophonenlarmkarte
Gerauschimmissionen in den AuRenwohnbereichen

Verkehrslarmimmissionen in 2,0 m Hohe tber den AuBenwohnbereichen im
Erdgeschoss der geplanten Bebauung

Beurteilungspegel Tag

Die Isophonenlarmkarten bei freier Schallausbreitung ohne abschirmende Wirkung durch beste-
hende oder geplante Bebauung (Anlage 2.3) stellen flr den Fall, dass keine vorgelagerten Ge-
béude vorhanden sind, die kritischste Situation hinsichtlich der Schallausbreitung im Plangebiet
dar.

Bei den Gebaudeldrmkarten bzw. der Isophonenlarmkarte fur die AuRenwohnbereiche (Anlage
2.4 und Anlage 2.5) wurde jeweils die abschirmende Wirkung der vorhandenen und geplanten
Bebauung bertiicksichtigt. Diese Darstellungen geben die Situation nach Realisierung entspre-
chend des stadtebaulichen Entwurfs wieder.

N:\01_Kufi\02_Projekte_Bearbeitung\21\21041_Bebauungsplan_Lindenhof_Cleebronn\02_Schrift\22_Berichte\20141_GUO01_Immi_220530.docx

KURZ UND FISCHER GmbH = Miesbacher Str. 23 = 83620 Feldkirchen-Westerham = Fon: 08063.20 784 00 * Fax: 08063.20 784 29 » Mail: muenchen@kurz-fischer.de
Winnenden Fon: 07195.91 47 0 * Halle (Saale) Fon: 0345.200 37 19 * Bottrop Fon: 02045.41 450 20 = Bretten Fon: 07252.878 19 * Internet: www.kurz-fischer.de



—
M KURZUNDFISCHER

Beratende Ingenieure = Bauphysik
Seite 13 von 23

4.3  Berechnungsergebnisse und ihre Beurteilung

4.3.1 Einwirkungen auf die geplanten Baukorper

Die Isophonenlarmkarten unter Berucksichtigung einer freien Schallausbreitung fir die Hohe
des 2. Obergeschosses (8,0 m tber Grund, siehe Anlage 2.3) zeigen, dass die zur Beurteilung her-
angezogenen Orientierungswerte der DIN 18005 [2] fur Allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A)
am Tag bzw. 45 dB(A) in der Nacht im nordwestlichen Bereich des Plangebiets eingehalten wer-
den. Entlang der Stralle K2068 werden die Orientierungswerte jedoch tags bis zu einem Abstand
von etwa 50 m und nachts bis zu einem Abstand von etwa 70 m vom Stralenrand Uberschritten.

Den Gebaudelarmkarten (siehe Anlage 2.4) kann entnommen werden, dass bei Realisierung der
im Plangebiet vorgesehenen Bebauung an den stdostlichen Fassaden der straBennéchsten Ge-
baude die Orientierungswerte der DIN 18005 uberschritten werden. An den straRenabgewandten
Fassaden sowie den entfernteren Gebduden werden die Orientierungswerte eingehalten.

Im Zuge der Abwégung konnte man zu der Auffassung gelangen, dass die Zumutbarkeitsschwelle
bis zu den Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV [3] fur Allgemeine Wohngebiete von
59 dB(A) am Tag bzw. 49 dB(A) in der Nacht angehoben werden kann. Die Immissionsgrenz-
werte der 16. BImSchV wurden vom Gesetzgeber beim Neubau von Strallen als Schwelle flr
erhebliche Belastigungen festgelegt und kdnnen mithin als gerade noch zumutbar angesehen wer-
den. Bei Einhalten dieser Werte kann auf die Festsetzung von SchallschutzmaBnahmen verzichtet
werden.

Die 59 dB(A)-Isophone am Tag bzw. die 49 dB(A)-Isophone in der Nacht sind in den Isophonen-
larmkarten in Anlage 2.3 als rote Linien dargestellt. Diese Werte werden bis zu einem Abstand
vom StralRenrand der K2068 von etwa 40 m am Tag und von ca. 50 m in der Nacht tiberschritten.

Unter Berticksichtigung der bestehenden und geplanten Bebauung im Plangebiet zeigen die Ge-
baudelarmkarten (Anlage 2.4), dass die zur Beurteilung hilfsweise herangezogenen Immissions-
grenzwerte der 16. BImSchV am Tag vereinzelt geringfiigig um 1 dB und nur an einem einzelnen
Gebaude um bis zu 3 dB Uberschritten werden. In der Nacht sind Uberschreitungen des Immissi-
onsgrenzwertes an den der K2068 zugewandten Fassaden um bis 5 dB zu erwarten. Die Uber-
schreitungen der Immissionsgrenzwerte betreffen Uberwiegend die obersten Geschosse.

Die Werte von 65 dB(A) am Tag und 55 dB(A) in der Nacht werden ausschlief3lich im Nahbereich
der K2068 uberschritten, im Bereich der bestehenden bzw. geplanten Bebauung jedoch sicher
eingehalten. Diese Werte werden vom Sachverstandigenrat fir Umweltfragen als hochste einzu-
haltende Zielwerte fur AuBenpegel an Wohngebauden genannt [7].

Aufgrund der Uberschreitungen der im Rahmen der Abwagung als Grenze zur erheblichen Belas-
tigung zur Beurteilung herangezogenen Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [3] sind Schall-
schutzmalRnahmen zu prifen, welche im Bebauungsplan planungsrechtlich festgesetzt werden
sollten (siehe Abschnitt 6).
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4.3.2 Einwirkungen auf die AuRenwohnbereiche

Die Isophonenlarmkarte fiir die Aul’enwohnbereiche (siehe Anlage 2.5) zeigt, dass der Immissi-
onsgrenzwert der 16. BImSchV [3] von 59 dB(A) am Tag (rote Linie in Anlage 2.5) im Grof3teil
des Plangebietes eingehalten wird. Im Bereich der 6stlichsten Baureihen kommt es zu Uberschrei-
tungen dieses Immissionsgrenzwertes von bis zu 3 dB. Die Immissionsgrenzwerte der
16. BImSchV wurden vom Gesetzgeber beim Neubau von Strallen als Schwelle fur erhebliche
Belastigungen festgelegt und kénnen mithin als gerade noch zumutbar auch hinsichtlich der Ver-
kehrslarmeinwirkungen in Freibereichen angesehen werden.

Aufgrund der Uberschreitungen der im Rahmen der Abwagung als Grenze zur erheblichen Belas-
tigung zur Beurteilung herangezogenen Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [3] sind Schall-
schutzmalinahmen zu priifen, welche im Bebauungsplan planungsrechtlich festgesetzt werden
sollten (siehe Abschnitt 6).

4.4  Auswirkungen des durch das Plangebiet entstehenden zusatzlichen Verkehrs

Im Zuge einer umfassenden Abwagung der Auswirkungen des Plangebiets sollte die Zunahme
des Verkehrslarms an den umliegenden schiitzenswerten Bebauungen aufgrund zusétzlicher Ver-
kehrsmengen bzw. Reflexionen an den geplanten Gebauden untersucht werden.

Fur diese Untersuchungen sind zum einen die Verkehrsbelastungen des Prognosenullfalls (Ent-
wicklung ohne die Realisierung des Bebauungsplans) und zum anderen des Prognoseplanfalls
(Entwicklung entsprechend des Bebauungsplans) relevant (s. Abschnitt 4.1).

Die Berechnungen der zu erwartenden Verkehrslarmimmissionen wurde nach RLS-19 [5] mit
dem Programm SoundPLAN 8.2 vorgenommen. Die Immissionsberechnungen bertcksichtigen
Einflusse durch geometrische Ausbreitung, Luftabsorption, Bodeneinfliisse, Abschirmungen und
Reflexionen. Die Berechnungsverfahren beschreiben schallausbreitungsgiinstige Witterungsbe-
dingungen, wie sie bei leichtem Mitwind und/oder leichter Bodeninversion auftreten, beispiels-
weise in Klaren und windstillen Néchten.

Die Ergebnisse werden in Gebaudelarmkarten (Anlage 3) fur das jeweils maligebliche Geschoss
dargestellt. Bei diesen Berechnungen wurde die abschirmende und reflektierende Wirkung der
vorhandenen und geplanten Bebauung berticksichtigt. Diese Darstellungen geben die Situation
nach Realisierung der geplanten Bebauung wieder.

Die Gebaudelarmkarte in Anlage 3 zeigt, dass der Orientierungswert der DIN 18005 [2] fiir All-
gemeine Wohngebiete von 55 dB(A) am Tag sowohl im Prognosenullfall als auch im Prognose-
planfall an den Gebaduden entlang der Linden- und Schillerstralle eingehalten wird. Entlang der
K2068 bzw. HauptstralRe wird der Wert in beiden untersuchten Féllen um bis zu 5 dB Uberschrit-
ten. Somit wird auch der zur Beurteilung hilfsweise herangezogene Immissionsgrenzwert der
16. BImSchV [3] von 59 dB(A) tags geringfiigig um bis zu 1 dB Uberschritten.

Im Beurteilungszeitraum Nacht wird der Orientierungswert der DIN 18005 fir Allgemeine
Wohngebiete von 45 dB(A) im Prognosenullfall entlang der Linden- und Schillerstral3e eingehal-
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ten. Fur den Prognoseplanfall ist weiterhin von einer Gberwiegenden Einhaltung des Orientie-
rungswertes auszugehen, an einzelnen Fassaden sind geringfiigige Uberschreitungen um bis zu
1 dB zu erwarten. Entlang der K2068 und der Hauptstral’e wird sowohl im Prognosenullfall als
auch im Prognoseplanfall der Orientierungswert der DIN 18005 (iberschritten. An den Ostfassa-
den des Gebdudes Schillerstral’e 50 wird zudem in beiden Fallen der zur Beurteilung hilfsweise
herangezogene Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV von 49 dB(A) um bis zu 3 dB uberschrit-
ten.

Insgesamt sind in den Beurteilungszeitraumen Tag und Nacht nur geringfligige Pegelzunahmen
von bis zu 1 dB zu erwarten. Im Nachtzeitraum wurden fir einzelne Fassaden der Umgebungsbe-
bauung Erhéhungen von maximal 1,1 dB berechnet.

Aufgrund der Hohe der Pegelzunahme von zumeist unter 1 dB und vorliegenden Beurteilungspe-
geln von deutlich weniger als 70 dB(A) tags bzw. 60 dB(A) nachts kénnen die Pegelzunahmen
im Sinne der hilfsweise zur Beurteilung herangezogenen 16. BImSchV als nicht wesentlich und
somit zumutbar eingestuft werden. Pegelzunahmen in dieser GroRenordnung liegen zudem unter-
halb der Wahrnehmungsschwelle. Nach einschldgigen Studien liegt die untere Wahrnehmungs-
schwelle, ab der Pegelveranderungen vom menschlichen Ohr gerade wahrgenommen werden kon-
nen, bei 1 dB.

An den vereinzelten Fassaden, an denen Pegelerhéhungen im Nachtzeitraum von 1,1 dB ermittelt
wurden, wird der Orientierungswert der DIN 18005 [2] eingehalten bzw. am Geb&ude Linden-
straBe 40 geringfiigig um 1 dB uberschritten. Der Immissionsgrenzwert der zur Beurteilung hilfs-
weise herangezogenen 16. BImSchV [3] wird sicher eingehalten. Entsprechend kdnnen auch diese
Pegelzunahmen von knapp tber 1 dB als nicht wesentlich und somit zumutbar eingestuft werden.
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5 Einwirkungen auf das Plangebiet durch Anlagenlarm

Innerhalb des Plangebietes befindet sich derzeit ein landwirtschaftlicher Betrieb. Dieser soll je-
doch in den n&chsten funf Jahren aufgegeben werden, sodass in Abstimmung mit der Gemeinde
Cleebronn auf eine detaillierte schallimmissionstechnische Untersuchung des Betriebs und eine
hilfsweise Beurteilung nach der TA Larm [4] verzichtet werden kann.

Die sidlich und sudwestlich angrenzenden Wohnbebauungen sind geméal3 Fla&chennutzungsplan
als Wohnbauflachen ausgewiesen. Aus planerischer Sicht ist somit von einer Vertraglichkeit zwi-
schen den Planungen des Bebauungsplans und der umgebenden Wohnbebauung auszugehen.
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6 SchallschutzmalRnahmen aufgrund des einwirkenden Verkehrslarms

Aufgrund der Uberschreitungen der zur Beurteilung herangezogenen Orientierungswerte der
DIN 18005 [1, 2] fur Allgemeine Wohngebiete bzw. der hilfsweise herangezogenen Immissions-
grenzwerte der 16. BImSchV [3] fir Allgemeine Wohngebiete durch den einwirkenden Verkehrs-
larm sind Schallschutzmalinahmen zu priifen und im Bebauungsplan planungsrechtlich festzuset-
zen.

Nach derzeitiger Erkenntnis sind aktive Schallschutzmanahmen wie z. B. L&rmschutzwénde und
Wiélle entlang der K2068 aufgrund des einzuhaltenden Mindestabstandes zum Fahrbahnrand, des
Kreuzungsbereichs zur Lindenstral’e mit einem deutlichen Geldndereinschnitt und der geplanten
Abstande der Bebauung zur Strale stadtebaulich nicht mit vertretbarem Aufwand zu realisieren.

Zum Schutz der AulRenwohnbereiche an den 0Ostlichsten Baureihen kénnten L&rmschutzwande
mit einer H6he von etwa 2,5 m unmittelbar an den Grundstiickgrenzen errichtet werden. Nachfol-
gende Abbildung zeigt exemplarisch die Isophonenlarmkarte fiir den Freibereich des siidlichsten
Gebaudes der ostlichen Baureihe unter Beruicksichtigung einer derartigen Malnahme.

&
Beurtei pﬁp&gel Tag
LrT in dB{A)

== 35
35 - 40
40 - 45 )
45 - 50 e
50 - 55
55 - s

-

Abbildung 1: Isophonenldrmkarte mit Larmschutzwand zum Schutz der Freibereiche

Es wird empfohlen, bei der Situierung und Grundrissgestaltung der Gebéude, Schlafraume
(Schlaf- und Kinderzimmer) insbesondere zu den larmabgewandten Geb&audeseiten hin zu orien-
tieren.

Sofern auch unter Beriicksichtigung der o. g. MaBnahmen Uberschreitungen der Orientierungs-
werte bzw. der Immissionsgrenzwerte auftreten, sind passive SchallschutzmaBnahmen zu prifen.
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Ein hinreichender passiver Schallschutz wird mit dem Nachweis der erforderlichen bewerteten
Schallddmmmalie der AuRenbauteile von Geb&uden erbracht. Dieser ist im Baugenehmigungs-
verfahren nach der zum Zeitpunkt der Errichtung bzw. Anderung der Gebaude durch die Techni-
schen Baubestimmungen in Baden-Wirttemberg offentlich-rechtlich eingeflihrten technischen
Regeln bezliglich des Schallschutzes gegen AulRenlarm zu fihren.

Grundlage fir die Dimensionierung der SchallddmmmaRe der Auf3enbauteile kénnen die im Rah-
men dieser Schallimmissionsprognose ermittelten Beurteilungspegel (Anlage 2.4) bilden, sofern
die Verwendung nach den zum Zeitpunkt der Errichtung oder Anderung 6ffentlich-rechtlich ein-
gefiihrten technischen Regeln beziiglich des Schallschutzes gegen AuRenlarm zulassig ist.

Soweit im Baugenehmigungsverfahren der Nachweis erbracht wird, dass geringere Beurteilungs-
pegel wie in der vorliegenden Schallimmissionsprognose dargestellt vorliegen, kénnen diese zum
Nachweis der erforderlichen SchallddmmmaRe der AuRenbauteile herangezogen werden.

Fur Schlafraume, welche ausschlieBlich tiber Fenster zu larmbeaufschlagten Bereichen mit Uber-
schreitungen des Immissionsgrenzwertes der 16. BImSchV von 49 dB(A) verfligen, muss durch
ein entsprechendes Luftungskonzept eine fensterunabhéngige Bellftung ermdglicht werden, d. h.
dass ein ausreichender hygienischer Mindestluftwechsel auch bei geschlossenem Fenster sicher-
zustellen ist.
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7 Formulierungsvorschlége fur den Bebauungsplan

Fur die Wirdigung der Gerduschsituation durch Verkehrslarm werden die folgenden Formulie-
rungen fiir den Textteil des Bebauungsplans ,,Lindenhof* vorgeschlagen, die rechtlich gepruft
werden sollten. Der kursiv dargestellte Text ist vom Ersteller des gegenstandlichen Bebauungs-
plans sinngeméaR anzupassen.

Textvorschlage zu Festsetzungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen
(89 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Festsetzungsvorschlage zu Aulenwohnbereichen

Schutzbedirftige AuRenwohnbereiche (Terrassen, Dachterrassen, Balkone, usw.) sind so anzu-
ordnen bzw. durch geeignete SchallschutzmaRnahmen (Loggien, Schutzwande, usw.) so zu schiit-
zen, dass dort ein Beurteilungspegel von 59 dB(A) durch einwirkenden Verkehrslarm nicht tiber-
schritten wird.

Festsetzungsvorschlage zur Beltftung von Schlafraumen

In den Bereichen des Plangebiets, in denen der Beurteilungspegel nachts einen Wert von 49 dB(A)
uberschreitet (siehe Anlage 2.3, Seite 2), ist bei Schlaf- und Kinderzimmern o. & im Nachtzeit-
raum fensterunabhéngig flr einen ausreichenden hygienischen Mindestluftwechsel zu sorgen.

Alternativ kann der ausreichende hygienische Mindestluftwechsel bei den betreffenden Raumen
auch uber Fassaden erfolgen, an denen der nachtliche Beurteilungspegel einen Wert von 49 dB(A)
nicht tberschreitet.

Alternativ ist die Anordnung von liftungstechnisch notwendigen Fenstern zuléssig, wenn durch
Schallschutzkonstruktionen bzw. nach DIN 4109-1:2018-01 nicht schutzbedurftige Vorraume
wie Laubengénge, vorgehéngte Fassaden oder verglaste Loggien nachgewiesen werden kann,
dass vor den notwendigen Fenstern dieser Aufenthaltsrdume ein néchtlicher Beurteilungspegel
durch Verkehrslarm von 49 dB(A) nicht Giberschritten wird.

Alternativ sind in dem gekennzeichneten Bereich Schallschutzkonstruktionen zuldssig, die im
teilgedffneten Zustand einen mittleren Innenpegel von nicht mehr als 30 dB(A) in der Nacht in-
nerhalb des Raumes sicherstellen.

Von dieser Festsetzung kann abgesehen werden, soweit im Baugenehmigungsverfahren der Nach-
weis erbracht wird, dass unter Berlcksichtigung der konkreten Planung der néchtliche Beurtei-
lungspegel einen Wert von 49 dB(A) nicht Uberschreitet.
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8 Zusammenfassung

Die Gemeinde Cleebronn hat die Aufstellung des Bebauungsplans ,,Lindenhof™ beschlossen. Ziel
der Planungen ist die Schaffung von Baugrundstticken fiir Ein- und Mehrfamilienhduser.

Das Plangebiet befindet sich am norddstlichen Ortsrand von Cleebronn und wird begrenzt durch
die Kreisstral’e K2068 im Osten, bestehende Wohnbebauung entlang der Lindenstral3e im Stden
sowie landwirtschaftliche Flachen im Westen und Norden. Innerhalb des Plangebietes ist derzeit
ein landwirtschaftlicher Betrieb situiert, dessen Nutzung kunftig eingestellt werden soll.

In Anlage 1 ist das Plangebiet im rdumlichen Zusammenhang dargestellt.

Fur eine umfassende Abwéagung wurden im Zuge des Bebauungsplanverfahrens die folgenden
schalltechnischen Einwirkungen auf und Auswirkungen durch das Plangebiet untersucht:

- Ermittlung der StraRenverkehrslarmimmissionen und Bewertung nach DIN 18005 [1, 2].

- Ermittlung der schalltechnischen Auswirkungen des Mehrverkehrs, welcher durch das ge-
plante Baugebiet in dem bestehenden StralRennetz verursacht wird, bzw. schalltechnische
Auswirkungen durch Schallreflexionen an den im Plangebiet zul&ssigen Baukdrpern und
Bewertung in Anlehnung an die 16. BImSchV [3].

- Ermittlung der Anlagenlarmimmissionen und Bewertung nach DIN 18005 [1, 2] i. V. m.
der TA Larm [4].

Die Untersuchungen kamen zu folgenden Ergebnissen:

Einwirkungen StralRenverkehrslarm

Die Isophonenlarmkarten unter Beriicksichtigung einer freien Schallausbreitung (siehe Anlage
2.3) zeigen, dass die zur Beurteilung herangezogenen Orientierungswerte der DIN 18005 [2] fur
Allgemeine Wohngebiete ab einem Abstand zur K2068 von etwa 50 m am Tag und 70 m in der
Nacht eingehalten werden. Auch die zur Beurteilung hilfsweise herangezogenen Immissions-
grenzwerte der 16. BImSchV fiir Allgemeine Wohngebiete werden entlang der Strale K2068
uberschritten. Die Werte von 65 dB(A) am Tag und 55 dB(A) in der Nacht werden ausschlie3lich
im Nahbereich der K2068 tberschritten, im Bereich der bestehenden bzw. geplanten Bebauung
jedoch sicher eingehalten.

Den Gebaudelarmkarten (siehe Anlage 2.4) kann entnommen werden, dass bei Realisierung der
im Plangebiet vorgesehenen Bebauung Uberschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005
an den sudostlichen Fassaden der straRenndchsten Gebdude zu erwarten sind. An den stralRenab-
gewandten Fassaden sowie den entfernteren Gebauden werden die Orientierungswerte eingehal-
ten. Die zur Beurteilung hilfsweise herangezogenen Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV
werden am Tag vereinzelt geringfiigig um 1 dB und nur an einem einzelnen Gebaude um bis zu
3 dB iiberschritten. In der Nacht sind Uberschreitungen des Immissionsgrenzwertes an den der
K2068 zugewandten Fassaden um bis 5 dB zu erwarten. Die Uberschreitungen der Immissions-
grenzwerte betreffen berwiegend die obersten Geschosse.
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Aufgrund der Uberschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005 bzw. der Immissions-
grenzwerte der 16. BImSchV fur Allgemeine Wohngebiete in Teilbereichen des Plangebietes sind
SchallschutzmalRnahmen zu prifen und ggf. im Bebauungsplan festzusetzen (siehe Abschnitte 6
und 7).

Auswirkungen Mehrverkehr und Fassadenreflexionen

Die Ergebnisse werden in Gebaudelarmkarten in Anlage 2.5 fiir das jeweils mal3gebliche Ge-
schoss dargestellt. Fir den Tag- und Nachtzeitraum werden jeweils die Beurteilungspegel fur den
Prognosenullfall (ohne Realisierung des Plangebiets) und fir den Prognoseplanfall (mit Realisie-
rung des Plangebiets) sowie die Differenzen zwischen Nullfall und Planfall angegeben.

Aufgrund der Hohe der Pegelzunahmen von maximal 1,1 dB und vorliegenden Beurteilungspe-
geln von deutlich weniger als 70 dB(A) tags bzw. 60 dB(A) nachts kdnnen die Pegelzunahmen
im Sinne der hilfsweise zur Beurteilung herangezogenen 16. BImSchV als nicht wesentlich und
somit zumutbar eingestuft werden.

Einwirkungen Anlagenlarm

Der landwirtschaftliche Betrieb innerhalb des Plangebietes soll in den né&chsten funf Jahren auf-
gegeben werden, sodass in Abstimmung mit der Gemeinde Cleebronn auf eine detaillierte schall-
immissionstechnische Untersuchung des Betriebs und eine hilfsweise Beurteilung nach der
TA Larm [4] verzichtet werden kann.

Die sidlich und sudwestlich angrenzenden Wohnbebauungen sind geméal? Flachennutzungsplan
als Wohnbauflachen ausgewiesen. Aus planerischer Sicht ist somit von einer Vertraglichkeit zwi-
schen den Planungen des Bebauungsplans und der umgebenden Wohnbebauung auszugehen.

AR
ﬂ @ VA Q/{C )

Dipl.-Ing. (FH) Philipp Becker Dipl.-Chem. Julia Becker, B. Eng.
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Anlagen
Anlage 1 Ubersichtslageplan
(1 Seite)
Anlage 2.1 Einwirkungen Verkehrslarm
(2 Seiten) Dokumentation Emissionsberechnung StraRRe, Nullfall 2035
Anlage 2.2 Einwirkungen Verkehrslarm
(3 Seiten) Dokumentation Emissionsberechnung Stral3e, Planfall 2035
Anlage 2.3 Einwirkungen Verkehrslarm
(2 Seiten) Isophonenlarmkarten
8,0 m Uber Grund (Hohe 2. OG)
Beurteilungspegel L tag und Ly Nacht
Anlage 2.4 Einwirkungen Verkehrslarm
(2 Seiten) Gebdaudeldrmkarten
MaRgebliches Geschoss
Beurteilungspegel L tag und Ly Nacht
Anlage 2.5 Einwirkungen Verkehrslarm
(1 Seite) Isophonenléarmkarte
2,0 m Uber Grund (Hohe Freibereiche) mit geplanter Bebauung
Beurteilungspegel L Tag
Anlage 3 Auswirkungen Verkehrslarm
(2 Seiten) Gebdaudeldrmkarten

MaRgebliches Geschoss
Beurteilungspegel L tag und LrNacht
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Bebauungsplan "Lindenhof" Cleebron

Emissionsberechnung Stral3e - 210_Verkehr Nullfall GLK Umgebung

Stral3e Abschnittsname KM DTV StraRenoberflache Steigung Drefl Dist. KT (x) M pLkwl pLkw2 \Y M pLkwl pLkw2 \Y L'w L'w
Tag Tag Tag Tag Nacht Nacht Nacht Nacht Tag Nacht
km Kfz/24h % dB m Kfz/h % % km/h Kfz/h % % km/h dB(A) dB(A)

Hauptstrale 0,000 2306 Asphaltbetone <= AC11 -0,1 0,0 0,00 134 0,9 1,4 50 20 1,5 1,7 50 72,5 64,4
Hauptstrale 0,052 2306 Asphaltbetone <= AC11 2,5 0,0 0,00 134 0,9 1,4 50 20 1,5 1,7 50 72,6 64,4
Hauptstrale 0,095 2306 Asphaltbetone <= AC11 4,2 0,0 0,00 134 0,9 1,4 50 20 1,5 1,7 50 72,7 64,6
Hauptstrale 0,125 2306 Asphaltbetone <= AC11 52 0,0 0,00 134 0,9 1,4 50 20 1,5 1,7 50 72,9 64,8
Hauptstrale 0,155 2306 Asphaltbetone <= AC11 5,6 0,0 0,00 134 0,9 1,4 50 20 1,5 1,7 50 72,9 64,9
K2068 ortsauswarts 0,000 1821 Asphaltbetone <= AC11 4,1 0,0 0,00 106 0,9 1,4 100 15 1,4 1,7 100 78,6 70,4
K2068 ortsauswarts 0,072 1821 Asphaltbetone <= AC11 0,7 0,0 0,00 106 0,9 1,4 100 15 1,4 1,7 100 78,1 69,8
K2068 ortsauswarts 0,378 1821 Asphaltbetone <= AC11 3,7 0,0 0,00 106 0,9 1,4 100 15 1,4 1,7 100 78,5 70,3
K2068 ortsauswarts 0,443 1821 Asphaltbetone <= AC11 0,3 0,0 0,00 106 0,9 1,4 100 15 1,4 1,7 100 78,1 69,8
K2068 ortsauswarts 0,508 1821 Asphaltbetone <= AC11 -5,6 0,0 0,00 106 0,9 1,4 100 15 1,4 1,7 100 78,3 70,0
K2068 ortsauswarts 0,529 1821 Asphaltbetone <= AC11 -5,2 0,0 0,00 106 0,9 1,4 100 15 1,4 1,7 100 78,2 70,0
K2068 ortsauswarts 0,570 1821 Asphaltbetone <= AC11 -4,9 0,0 0,00 106 0,9 1,4 100 15 1,4 1,7 100 78,2 69,9
K2068 ortsauswarts 0,584 1152 Asphaltbetone <= AC11 -5,7 0,0 0,00 67 0,9 1,4 100 10 1,5 1,7 100 76,3 68,2
K2068 ortsauswarts 0,608 1152 Asphaltbetone <= AC11 -6,0 0,0 0,00 67 0,9 1,4 100 10 1,5 1,7 100 76,3 68,2
K2068 ortseinwarts 0,000 1821 Asphaltbetone <= AC11 4,0 0,0 0,00 106 0,9 1,4 70 15 1,4 1,7 70 75,6 67,3
K2068 ortseinwarts 0,072 1821 Asphaltbetone <= AC11 0,8 0,0 0,00 106 0,9 1,4 70 15 1,4 1,7 70 75,1 66,9
K2068 ortseinwarts 0,298 1821 Asphaltbetone <= AC11 2,0 0,0 0,00 106 0,9 1,4 70 15 1,4 1,7 70 75,1 66,9
K2068 ortseinwarts 0,377 1821 Asphaltbetone <= AC11 3,6 0,0 0,00 106 0,9 1,4 70 15 1,4 1,7 70 75,5 67,2
K2068 ortseinwarts 0,443 1821 Asphaltbetone <= AC11 0,7 0,0 0,00 106 0,9 1,4 70 15 1,4 1,7 70 75,1 66,9
K2068 ortseinwarts 0,492 1821 Asphaltbetone <= AC11 -4,8 0,0 0,00 106 0,9 1,4 70 15 1,4 1,7 70 75,2 67,0
K2068 ortseinwarts 0,508 1821 Asphaltbetone <= AC11 -5,2 0,0 0,00 106 0,9 1,4 70 15 1,4 1,7 70 75,2 67,0
K2068 ortseinwarts 0,528 1821 Asphaltbetone <= AC11 -5,1 0,0 0,00 106 0,9 1,4 70 15 1,4 1,7 70 75,2 67,0
K2068 ortseinwarts 0,569 1821 Asphaltbetone <= AC11 -4,3 0,0 0,00 106 0,9 1,4 70 15 1,4 1,7 70 75,1 66,9
K2068 ortseinwarts 0,584 1152 Asphaltbetone <= AC11 -6,1 0,0 0,00 67 0,9 1,4 70 10 1,5 1,7 70 73,4 65,3
K2068 ortseinwarts 0,609 1152 Asphaltbetone <= AC11 -6,0 0,0 0,00 67 0,9 1,4 70 10 1,5 1,7 70 73,3 65,3
LindenstraRe ostl. SchillerstralRe 0,000 1336 Asphaltbetone <= AC11 -0,6 0,0 0,00 78 1,0 1,3 30 11 1,3 1,7 30 66,9 58,6
LindenstraRe ostl. SchillerstralRe 0,008 1336 Asphaltbetone <= AC11 7.3 0,0 0,00 78 1,0 1,3 30 11 1,3 1,7 30 67,7 59,4
LindenstraRe ostl. SchillerstralRe 0,016 1336 Asphaltbetone <= AC11 57 0,0 0,00 78 1,0 1,3 30 11 1,3 1,7 30 67,3 59,0
LindenstraRe ostl. SchillerstralRe 0,036 1336 Asphaltbetone <= AC11 1,3 0,0 0,00 78 1,0 1,3 30 11 1,3 1,7 30 66,9 58,6
Lindenstralle westl. Schillerstralle 0,000 1066 Asphaltbetone <= AC11 3,2 0,0 0,00 64 1,0 1,4 30 6 2,4 3,3 30 66,2 56,7
Lindenstralle westl. Schillerstralle 0,057 1066 Asphaltbetone <= AC11 3,1 0,3 0,00 64 1,0 1,4 30 6 2,4 3,3 30 66,5 57,0
Lindenstralle westl. Schillerstralle 0,072 1066 Asphaltbetone <= AC11 2,7 0,0 0,00 64 1,0 1,4 30 6 2,4 3,3 30 66,1 56,7
Lindenstralle westl. Schillerstralle 0,095 1066 Asphaltbetone <= AC11 1,7 0,0 0,00 64 1,0 1,4 30 6 2,4 3,3 30 66,1 56,6
LindenstraRe westl. SchillerstralRe 0,129 1066 Asphaltbetone <= AC11 2,4 0,2 0,00 64 1,0 1,4 30 6 2,4 3,3 30 66,3 56,9
LindenstraRe westl. SchillerstralRe 0,133 1066 Asphaltbetone <= AC11 2,0 0,8 0,00 64 1,0 1,4 30 6 2,4 3,3 30 66,9 57,4
LindenstraRe westl. SchillerstralRe 0,135 1066 Asphaltbetone <= AC11 1,3 0,0 0,00 64 1,0 1,4 30 6 2,4 3,3 30 66,1 56,6
LindenstraRe westl. SchillerstralRe 0,163 1066 Asphaltbetone <= AC11 2,4 0,0 0,00 64 1,0 1,4 30 6 2,4 3,3 30 66,1 56,6

—
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Bebauungsplan "Lindenhof" Cleebron

Emissionsberechnung Stral3e - 210_Verkehr Nullfall GLK Umgebung

Beratende Ingenieure = Bauphysik
Miesbacher Str. 23 = 83620 Feldkirchen-Westerham

Strale Abschnittsname KM DTV Straenoberflache Steigung Drefl Dist. KT (x) M pLkwl pLkw2 \Y M pLkwl pLkw2 \Y L'w L'w
Tag Tag Tag Tag Nacht Nacht Nacht Nacht Tag Nacht
km Kfz/24h % dB m Kfz/h % % km/h Kfz/h % % km/h dB(A) dB(A)
SchillerstralRe 0,000 538 Asphaltbetone <= AC11 1,0 0,0 0,00 31 0,9 12 30 5 0,0 0,0 30 62,8 54,1
SchillerstralRe 0,037 538 Asphaltbetone <= AC11 2,1 0,0 0,00 31 0,9 12 30 5 0,0 0,0 30 62,8 54,1
SchillerstralRe 0,100 538 Asphaltbetone <= AC11 3,8 0,0 0,00 31 0,9 1,2 30 5 0,0 0,0 30 63,0 54,2
Bericht: 21041-01 = KURZUNDFISCHER Anlage 2.1
Datum: 30.05.2022 Seite 2
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Bebauungsplan "Lindenhof" Cleebron
Emissionsberechnung Stral3e - 110_Verkehr Planfall GLK Umgebung

Stral3e Abschnittsname KM DTV StraRenoberflache Steigung Drefl Dist. KT (x) M pLkwl pLkw2 \Y M pLkwl pLkw2 \Y L'w L'w
Tag Tag Tag Tag Nacht Nacht Nacht Nacht Tag Nacht
km Kfz/24h % dB m Kfz/h % % km/h Kfz/h % % km/h dB(A) dB(A)
LindenstraRe westl. SchillerstralRe 0,133 1262 Asphaltbetone <= AC11 2,0 0,4 0,00 75 1,0 1,4 30 7 2,4 3,3 30 67,2 58,2
LindenstraRe westl. SchillerstralRe 0,057 1262 Asphaltbetone <= AC11 3,1 0,3 0,00 75 1,0 1,4 30 7 2,4 3,3 30 67,2 58,2
LindenstraRe westl. SchillerstralRe 0,129 1262 Asphaltbetone <= AC11 2,4 0,1 0,00 75 1,0 1,4 30 7 2,4 3,3 30 66,9 58,0
LindenstraRe ostl. SchillerstralRe 0,000 1658 Asphaltbetone <= AC11 -0,6 0,0 0,00 97 1,0 1,3 30 14 1,3 1,7 30 67,8 59,6
LindenstraRe ostl. SchillerstralRe 0,008 1658 Asphaltbetone <= AC11 7.3 0,0 0,00 97 1,0 1,3 30 14 1,3 1,7 30 68,7 60,4
LindenstraRe ostl. SchillerstralRe 0,016 1658 Asphaltbetone <= AC11 57 0,0 0,00 97 1,0 1,3 30 14 1,3 1,7 30 68,2 60,0
LindenstralRe ostl. SchillerstralBe 0,036 1658 Asphaltbetone <= AC11 13 0,0 0,00 97 1,0 13 30 14 13 1,7 30 67,8 59,6
Hauptstrale 0,000 2371 Asphaltbetone <= AC11 -0,1 0,0 0,00 138 0,9 1,4 50 21 1,5 1,7 50 72,6 64,5
Hauptstrale 0,052 2371 Asphaltbetone <= AC11 2,5 0,0 0,00 138 0,9 1,4 50 21 1,5 1,7 50 72,7 64,6
Hauptstrale 0,095 2371 Asphaltbetone <= AC11 4,2 0,0 0,00 138 0,9 1,4 50 21 1,5 1,7 50 72,8 64,8
Hauptstrale 0,125 2371 Asphaltbetone <= AC11 52 0,0 0,00 138 0,9 1,4 50 21 1,5 1,7 50 73,0 64,9
Hauptstrale 0,155 2371 Asphaltbetone <= AC11 5,6 0,0 0,00 138 0,9 1,4 50 21 1,5 1,7 50 73,0 65,0
LindenstraRe westl. SchillerstralRe 0,000 1262 Asphaltbetone <= AC11 3,2 0,0 0,00 75 1,0 1,4 30 7 2,4 3,3 30 66,9 57,9
LindenstraRe westl. SchillerstralRe 0,063 1262 Asphaltbetone <= AC11 3,1 0,0 0,00 75 1,0 1,4 30 7 2,4 3,3 30 66,9 57,9
LindenstraRe westl. SchillerstralRe 0,072 1262 Asphaltbetone <= AC11 2,7 0,0 0,00 75 1,0 1,4 30 7 2,4 3,3 30 66,8 57,9
LindenstraRe westl. SchillerstralRe 0,095 1262 Asphaltbetone <= AC11 1,7 0,0 0,00 75 1,0 1,4 30 7 2,4 3,3 30 66,8 57,8
LindenstraRe westl. SchillerstralRe 0,135 1262 Asphaltbetone <= AC11 1,3 0,0 0,00 75 1,0 1,4 30 7 2,4 3,3 30 66,8 57,8
LindenstraRe westl. SchillerstralRe 0,163 1262 Asphaltbetone <= AC11 2,4 0,0 0,00 75 1,0 1,4 30 7 2,4 3,3 30 66,8 57,8
Schillerstrale 0,000 657 Asphaltbetone <= AC11 1,0 0,0 0,00 38 0,9 1,2 30 6 0,0 0,0 30 63,7 54,9
Schillerstrale 0,037 657 Asphaltbetone <= AC11 2,1 0,0 0,00 38 0,9 1,2 30 6 0,0 0,0 30 63,7 54,9
Schillerstrale 0,100 657 Asphaltbetone <= AC11 3,8 0,0 0,00 38 0,9 1,2 30 6 0,0 0,0 30 63,8 55,0
K2068 ortseinwarts 0,000 1950 Asphaltbetone <= AC11 4,0 0,0 0,00 114 0,9 1,4 70 17 1,4 1,7 70 75,9 67,6
K2068 ortseinwarts 0,072 1950 Asphaltbetone <= AC11 0,8 0,0 0,00 114 0,9 1,4 70 17 1,4 1,7 70 75,4 67,2
K2068 ortseinwarts 0,298 1950 Asphaltbetone <= AC11 2,0 0,0 0,00 114 0,9 1,4 70 17 1,4 1,7 70 75,4 67,2
K2068 ortseinwarts 0,377 1950 Asphaltbetone <= AC11 3,6 0,0 0,00 114 0,9 1,4 70 17 1,4 1,7 70 75,8 67,5
K2068 ortseinwarts 0,443 1950 Asphaltbetone <= AC11 0,7 0,0 0,00 114 0,9 1,4 70 17 1,4 1,7 70 75,4 67,2
K2068 ortseinwarts 0,492 1950 Asphaltbetone <= AC11 -4,8 0,0 0,00 114 0,9 1,4 70 17 1,4 1,7 70 75,5 67,3
K2068 ortseinwarts 0,508 1950 Asphaltbetone <= AC11 -5,2 0,0 0,00 114 0,9 1,4 70 17 1,4 1,7 70 75,5 67,3
K2068 ortseinwarts 0,528 1950 Asphaltbetone <= AC11 -5,1 0,0 0,00 114 0,9 1,4 70 17 1,4 1,7 70 75,5 67,3
K2068 ortseinwarts 0,569 1950 Asphaltbetone <= AC11 -4,3 0,0 0,00 114 0,9 1,4 70 17 1,4 1,7 70 75,4 67,2
K2068 ortseinwarts 0,584 1186 Asphaltbetone <= AC11 -6,1 0,0 0,00 69 0,9 1,4 70 10 1,5 1,7 70 73,5 65,4
K2068 ortseinwarts 0,609 1186 Asphaltbetone <= AC11 -6,0 0,0 0,00 69 0,9 1,4 70 10 1,5 1,7 70 73,5 65,4
K2068 ortsauswarts 0,000 1950 Asphaltbetone <= AC11 4,1 0,0 0,00 114 0,9 1,4 100 17 1,4 1,7 100 78,9 70,7
K2068 ortsauswarts 0,072 1950 Asphaltbetone <= AC11 0,7 0,0 0,00 114 0,9 1,4 100 17 1,4 1,7 100 78,4 70,1
K2068 ortsauswarts 0,378 1950 Asphaltbetone <= AC11 3,7 0,0 0,00 114 0,9 1,4 100 17 1,4 1,7 100 78,8 70,6
K2068 ortsauswarts 0,443 1950 Asphaltbetone <= AC11 0,3 0,0 0,00 114 0,9 1,4 100 17 1,4 1,7 100 78,4 70,1
K2068 ortsauswarts 0,508 1950 Asphaltbetone <= AC11 -5,6 0,0 0,00 114 0,9 1,4 100 17 1,4 1,7 100 78,6 70,3
—
Bericht: 21041-01 = KURZUNDFISCHER Anlage 2.2
Datum: 30.05.2022 Beratende Ingenieure = Bauphysik Seite 1
Miesbacher Str. 23 = 83620 Feldkirchen-Westerham
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Bebauungsplan "Lindenhof" Cleebron

Emissionsberechnung Stral3e - 110_Verkehr Planfall GLK Umgebung

Beratende Ingenieure = Bauphysik
Miesbacher Str. 23 = 83620 Feldkirchen-Westerham

Strale Abschnittsname KM DTV Straenoberflache Steigung Drefl Dist. KT (x) M pLkwl pLkw2 \Y M pLkwl pLkw2 \Y L'w L'w
Tag Tag Tag Tag Nacht Nacht Nacht Nacht Tag Nacht
km Kfz/24h % dB m Kfz/h % % km/h Kfz/h % % km/h dB(A) dB(A)
K2068 ortsauswarts 0,529 1950 Asphaltbetone <= AC11 -5,2 0,0 0,00 114 0,9 14 100 17 14 1,7 100 78,5 70,3
K2068 ortsauswarts 0,570 1950 Asphaltbetone <= AC11 -4,9 0,0 0,00 114 0,9 14 100 17 14 1,7 100 78,5 70,2
K2068 ortsauswarts 0,584 1186 Asphaltbetone <= AC11 -5,7 0,0 0,00 69 0,9 14 100 10 15 1,7 100 76,4 68,3
K2068 ortsauswarts 0,608 1186 Asphaltbetone <= AC11 -6,0 0,0 0,00 69 0,9 14 100 10 15 1,7 100 76,4 68,3
Bericht: 21041-01 = KURZUNDFISCHER Anlage 2.2
Datum: 30.05.2022 Seite 2
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Bebauungsplan "Lindenhof" Cleebron
Emissionsberechnung Stral3e - 110_Verkehr Planfall GLK Umgebung

Beratende Ingenieure = Bauphysik
Miesbacher Str. 23 = 83620 Feldkirchen-Westerham

Legende

StralBe StraRenname

Abschnittsname

KM km Kilometrierung

DTV Kfz/24h Durchschnittlicher Taglicher Verkehr

StraRenoberflache

Steigung % Langsneigung in Prozent (positive Werte Steigung, negative Werte Gefalle)

Drefl dB Pegeldifferenz durch Reflexionen

Dist. KT (x) m Abstand zu Schnitt mit StraBenemissionslinie

M Tag Kfz/h Mittlerer stiindlicher Verkehr in Zeitbereich

pLkw1 Tag % Prozent Lkw1 im Zeitbereich

pLkw2 Tag % Prozent Lkw2 im Zeitbereich

v Tag km/h Geschwindigkeit in Zeitbereich

M Nacht Kfz/h Mittlerer stiindlicher Verkehr in Zeitbereich

pLkw1 Nacht % Prozent Lkw1 im Zeitbereich

pLkw2 Nacht % Prozent Lkw2 im Zeitbereich

v Nacht km/h Geschwindigkeit in Zeitbereich

L'w Tag dB(A) Schallleistungspegel / Meter im Zeitbereich

L'w Nacht dB(A) Schallleistungspegel / Meter im Zeitbereich
Bericht: 21041-01 = KURZUNDFISCHER Anlage 2.2
Datum: 30.05.2022 Seite 3
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Bebauungsplan "Lindenhof"
Gemeinde Cleebronn

Datum: 30.05.2022
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Gebéaudelarmkarte
Angezeigtes Stockwerk: Hochster Pegel
Beurteilungspegel Tag

.| Beurteilungspegel Tag LrT in dB(A)

<= 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55
55 - 60

60 - 65
65 - 70
70 - 75
75 - 80

> 80

Zeichenerkléarung:

== Stralle

] Hauptgebsude

[]  Nebengebaude
I-_ -_ Rechengebiet Larm
=————  Baugrenze

[Z] Bauvorhaben

$ Mafstab 1:2000

0 15 30 60 90
| I 0000

: Bericht: 21041-01
M KURZUNDFISCHER | Anlage: 2.4
Be d

ratende Ingenieure = Bauphysik it
sbacher Str. 23 = 83620 Feldkirchen-Westerham Selte l von 2




sssssss

zzzzzzz

nnnnnnn

sssssss

nnnnnnn

sssssss

Bebauungsplan "Lindenhof"
Gemeinde Cleebronn

Datum: 30.05.2022

Verkehrslarm im Plangebiet

Gebéaudelarmkarte
Angezeigtes Stockwerk: Hochster Pegel
Beurteilungspegel Nacht

.| Beurteilungspegel Nacht LrN in dB(A)

<= 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55
55 - 60

60 - 65
65 - 70
70 - 75
75 - 80

> 80

Zeichenerkléarung:

== Stralle

] Hauptgebsude

[]  Nebengebaude
I-_ -_ Rechengebiet Larm
=————  Baugrenze

[Z] Bauvorhaben

$ Mafstab 1:2000

0 15 30 60 90
| I 0000

: Bericht: 21041-01
M KURZUNDFISCHER | Anlage: 2.4
Be d

ratende Ingenieure = Bauphysik it
sbacher Str. 23 = 83620 Feldkirchen-Westerham Selte 2 von 2




5433250

5433200

5433150

5433100

5433050

5433000

5432050

052208

008205

058205

006205

056205

000£08

050205

ooTE0S

0sTE0S

052208

056205

000£05

050£05

ooTE0S

0sTE0S

5433250

5433200

5433150

5433100

5433050

5433000

5432050

Bebauungsplan "Lindenhof"
Gemeinde Cleebronn

Datum: 30.05.2022

Verkehrslarm im Plangebiet

Isophonenlarmkarte
Aufpunkthéhe 2 m
Beurteilungspegel Tag

Beurteilungspegel Tag LrT in dB(A)

<= 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55
55 - 60
60 - 65
65 - 70
70 - 75
75 - 80

> 80

Zeichenerkléarung:

S Stralle
] Hauptgebaude
] Nebengebaude
I-_ -_ Rechengebiet Larm
= Baugrenze
[Z] Bauvorhaben
= |mmissionsgrenzwert 16. BImSchV (WA) Tag

0 15 30 60 90

¢ Mafstab 1:2000

- Bericht: 21041-01
M KURZUNDFISCHER | Anlage: 2.5

Beratende Ingenieure = Bauphysik itar
Miesbacher Str. 23 = 83620 Feldkirchen-Westerham Selte l von l




Bebauungsplan "Lindenhof"
Gemeinde Cleebronn

Projekt-Nr.: 21041
Datum: 30.05.2022

Verkehrslarm auRBerhalb des Plangebiet

0l Geb&udelarmkarte
Angezeigtes Stockwerk: Hochster Pegel
Beurteilungspegel Tag

Beurteilungspegel Tag LrT in dB(A)

wao| ] <=135

35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55

60 - 65

65 - 70

5432005, 70 - 75
75 - 80

> 80

WN - O
A BMAWNPREFO >

—+ =+ 5432025

Zeichenerklarung:

‘ Beurteilungspegel Tag LrT Planfall s Strale
& £ 1 Hauptgebaude
z |:| Nebengebéude
: ‘ = Bebauungsplan "Lindenhof"
— Baug
+ i Z1 Bauvorhaben

Mafstab 1:1000
+ + sa025 $ 0 5 10 20

- Bericht: 21041-01

B KURZUNDFISCHER | Anlage: 3
Beratende Ingenieure = Bauphysik
Miesbacher Str. 23 = 83620 Feldkirchen-Westert

*| Seite: 1von2

J ‘ Differenzpegel Planfall - Nullfall
g g g 8 8 8 8 8
g g E g 8 8 E g




Bebauungsplan "Lindenhof"
Gemeinde Cleebronn

Projekt-Nr.: 21041
Datum: 30.05.2022

Verkehrslarm auRBerhalb des Plangebiet

. Gebaudelarmkarte

Angezeigtes Stockwerk: Hochster Pegel
Beurteilungspegel Nacht

+

+

Beurteilungspegel Nacht LrN in dB(A)

[ <35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55

60 - 65

65 - 70

25 70 - 75
75 - 80

> 80

WN - O
A BMAWNPREFO >

+

+

‘ Differenzpegel Planfall - Nullfall
8

Zeichenerklarung:

s Stralle

uvorhaben

Mafstab 1:1000
$ 0 5 10 20

g
s

- Bericht: 21041-01

B KURZUNDFISCHER | Anlage: 3
Beratende Ingenieure = Bauphysik
Miesbacher Str. 23 = 83620 Feldkirchen-Westert

*| Seite: 2von2




	1 Situation und Aufgabenstellung
	2 Abstimmungen und Eingangsdaten
	3 Beurteilungsgrundlagen
	3.1 DIN 18005 – Schallschutz im Städtebau
	3.2 16. BImSchV – Verkehrslärmschutzverordnung
	3.3 TA Lärm – Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm

	4 Ein- und Auswirkungen auf und durch das Plangebiet durch Verkehrslärm
	4.1 Grundlagen Straßenverkehr
	4.1.1 Kenndaten Straßenverkehr
	Eingangsdaten Verkehrsmengen
	Ermittlung der Schallleistungspegel je Fahrstreifen
	Ermittlung der Schallleistungspegel je Fahrzeuggruppe FzG


	4.2 Berechnungsverfahren
	4.3 Berechnungsergebnisse und ihre Beurteilung
	4.3.1 Einwirkungen auf die geplanten Baukörper
	4.3.2 Einwirkungen auf die Außenwohnbereiche

	4.4 Auswirkungen des durch das Plangebiet entstehenden zusätzlichen Verkehrs

	5 Einwirkungen auf das Plangebiet durch Anlagenlärm
	6 Schallschutzmaßnahmen aufgrund des einwirkenden Verkehrslärms
	7 Formulierungsvorschläge für den Bebauungsplan
	Textvorschläge zu Festsetzungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen (§9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

	8 Zusammenfassung
	Einwirkungen Straßenverkehrslärm
	Auswirkungen Mehrverkehr und Fassadenreflexionen
	Einwirkungen Anlagenlärm

	Anlagen
	Literaturverzeichnis

